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Grußwort Bürgermeister Wolfgang Möhrlein 

 

Zum 25jährigen Bestehen der Judoabteilung des ASV 
Naisa darf ich allen Judokas die herzlichsten Glückwün-

sche der Gemeinde Litzendorf und der gesamten Bürger-

schaft  übermitteln.  
 

Auf den Werdegang und den Erfolgen der Judoabteilung 
in diesen 25 Jahren darf zu Recht mit Stolz zurückge-

blickt werden. In diesen 25 Jahren reihte sich ein Erfolg 
an den nächsten. Ob bei der Bayerischen, der Süddeut-

schen oder der Deutschen Meisterschaft – die Judokas 
des ASV Naisa heimsten einen Titel nach dem anderen 

ein. Hinter diesen Erfolgsgeschichten stecken viel Arbeit, 
Engagement und ein erfolgsgekröntes Teamwork: Rühri-

ge Abteilungsleiter die entsprechende Rahmenbedingun-
gen für eine erfolgreiche Jugendarbeit schafften, moti-

vierte Trainer, die es immer wieder verstehen, ihre 
Sportler anzuspornen und die Judokas selbst, die immer 

wieder mit neuen Höchstleistungen begeistern. Der Hö-

hepunkt in der noch jungen Geschichte der Abteilung: 
am 21. Juni 2013 nahm mit Max Heyder ein ASVler an einer Europameisterschaft teil.  

 
Als Bürgermeister freue ich mich mit der Judoabteilung des ASV Naisa über diese Erfolge 

und wünsche unseren Judokas weiterhin viele sportliche Highlights in ihrer Vereinsge-
schichte und eine stets positive Weiterentwicklung. 

 
Wolfgang Möhrlein 

1. Bürgermeister der Gemeinde Litzendorf 
 

 
 

 

Die Judoabteilung  
 

dankt 
 

der Gemeinde Litzendorf und ihren Mitarbeitern, allen voran Herrn Bürgermeister 
Wolfgang Möhrlein, für die geleistete Hilfe und Unterstützung in den vergangenen 
Jahren. 
 
Ein besonderer Dank gebührt dem Hausmeister der Schule in Litzendorf, Herrn Jörg 
Walter, für das allzeit verständnisvolle, unkomplizierte und kooperative  
Miteinander. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

Cranio-Mandibulare Dysfunktion – Kranken- 

gymnastik – Heißluft – Schlingentisch – Eis – 

Sportphysiotherapie -  Fango – Lymphdrainage –

Krankengymnastik – Craniosacrale Therapie –  

Feldenkrais – Schroth-Therapie – Skoliosetherapie 

Honigpackung – Einmal Moorpackung –  

Massage – Osteopathie – Manuelle Therapie –

Hausbesuche 

 

 

 

 

 

 

Buchenstraße 6 

96123 Pödeldorf 

Tel. 09505/803350     -    Fax: 09505/803351 



Grußwort Schirmherr Günther Barthelmes 
 

25 Jahre Judoabteilung beim ASV Naisa. Zu diesem 
Jubiläum möchte ich als Schirmherr ganz herzlich 

gratulieren. Als sich im Jahre 1988 aus der damali-
gen Ju-Jutsu-Abteilung die heutige Judoabteilung bil-

dete, konnte niemand ahnen, dass diese neue Abtei-
lung von Jahr zu Jahr beliebter und erfolgreicher 

werden würde. Meisterschaften und Titel wurden bei 

fast allen Wettkämpfen errungen. 
 

Als absoluten sportlichen Höhepunkt muss ich hier 
Max Heyder erwähnen. Er hat es geschafft, zweimal 

in Folge bei der Deutschen Meisterschaft auf Platz 
eins zu stehen. Auch ein deutscher Judomeister der 

Polizei, Thomas Bauer, kommt aus der Judoriege des 
ASV Naisa. Durch diese und viele weitere Titel, sowie 

andere herausragende Erfolge erwarb sich die ASV- 
Judoabteilung einen Namen, der im gesamten süd-

deutschen Raum bestens bekannt ist. 
 

Diese Erfolge kommen allerdings nicht von ungefähr. Trainingsfleiß und -Ausdauer, viel 
Schweiß über Jahre hinweg, aber auch Spaß und Freude am Judosport sind hierfür Vo-

raussetzungen. Hinzu kommen noch eine hervorragende Trainingsarbeit und eine rühri-

ge Abteilungsleitung. All dies wird seit 25 Jahren ehrenamtlich Woche für Woche geleis-
tet. Der Erfolg spricht für diese Abteilung. 

 
Ich bin überzeugt davon, dass die jetzige „Führungscrew“ diesen vielversprechenden 

Weg weiter beschreitet, damit die „ASV-Judo Geschichte“ weiter geschrieben werden 
kann. 

 
Ich wünsche allen unseren jungen und alten Judosportlern eine verletzungsfreie Zeit, 

weiterhin viel Spaß beim Training und viele, viele Titel bei Euren Wettkämpfen. Der Ab-
teilungsleitung und allen Trainerinnen und Trainern wünsche ich die Inspiration, den 

ASV Judokas die Tugenden und Techniken ihres „sanften Sports“ weiterhin erfolgreich zu 
vermitteln. 

 
Für Euer Fest wünsche ich viel Erfolg! 

Günther Barthelmes 

Schirmherr - Ehrenvorstand des ASV Naisa 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Luitpoldstr. 12 
96052 Bamberg 

 
Tel.: 0951 – 50 99 88 60 

info@ichisan.de 
 
 

Öffnungszeiten: 
von 11:30 – 15:00 und 17:30 – 23:00 Uhr 
(Dienstag Ruhetag, außer an Feiertagen) 

 

 

  

Werde Fan auf Facebook…. 



Grußwort Ehrenpräsident Gerhard Fleißner 

 
Im Namen des Bayerischen Judo-Verbandes 
übermittle ich der Judo-Abteilung des ASV Naisa 

Ellerntal die herzlichsten Glückwünsche zum 
25-jährigen Jubiläum. Im März 1988 wurde die 

damalige Ju-Jutsu-Abteilung in eine Judo-

Abteilung umgewandelt. Erster Abteilungsleiter 
war Günther Jeschke. Zum 01.01.1989 wurde die 

Judo-Abteilung mit 70 Mitgliedern dann offiziell 
beim Bayerischen Judo-Verband angemeldet. Eine 

Erfolgsgeschichte nahm ihren Anfang. 
Bereits 1996 wurde die Grenze von 100 

Mitgliedern geknackt. Nach 10 Jahren 
erfolgreicher Tätigkeit übergab Günther Jeschke 

das Amt des Abteilungsleiters an Helmut 
Übelacker. 2010 folgte Peter Schumm als 

Abteilungsleiter, der das Amt schließlich 2012 an 
Otto Heyder übergab. 

Mit der Gründung einer „Bambinogruppe“ durch 
Sabine Greiner und Otto Heyder am 13.09.2000 

wurde die Breitensportarbeit erweitert. Wie sich 

im Nachhinein herausstellte, eine sehr gute Entscheidung, die sich in den nachfolgenden 
Jahren durch große Erfolge im Wettkampfbereich bestätigte. 

Rainer Hemmer war schließlich der erste echte ASVler, der die Prüfung zum 1. Dan am 
22.07.2001 ablegte. Der 2. Dan folgte am 15.11.2008. 

Die ersten Bayerischen Meistertitel wurden durch Tamara Bauer (2002 bei den Frauen) 
und durch Thomas Bauer (2005 bei der Mu17) erreicht. Eine Fülle von Erfolgen bei 

Bezirksmeisterschaften bis hinauf zu Deutschen Meisterschaften und bei vielen 
regionalen, nationalen und internationalen Turnieren folgte Jahr für Jahr. In der Statistik 

der zahlreichen Erfolge spiegelt sich die erfolgreiche Trainingsarbeit wieder. Ganz 
besonders erwähnenswert die beiden Deutschen Einzelmeisterschaften von Maxi Heyder 

2012 und 2013. Die Bundestrainer des Deutschen Judo-Bundes wurden aufmerksam, 
Einsätze auf europäischer Ebene sind die Folge seiner sportlichen Entwicklung. 

Die Grundlage für diese Erfolge ist die tolle Breitensportarbeit der Judo-Abteilung mit 
ihrer Ausrichtung auf die Judo-Werte, in die auch die Eltern eng eingebunden sind.  

Wir wünschen der Judo-Abteilung des ASV Naisa Ellerntal unter der kompetenten 

Leitung von Otto Heyder mit seinen Helfern und Helferinnen weiterhin viel Erfolg und 
Spaß bei ihrem engagierten Wirken. 

Gerhard Fleißner 
Ehrenpräsident des Bayerischen Judo-Verbandes 

 



 
 

Auch 
der 

längste 
Weg 

beginnt 
mit 

dem 
ersten 
Schritt! 

 



Grußwort Ehrenmitglied Günther Jeschke 
 

Zugegeben, rückblickend betrachtet war es schon 
eine aberwitzige Idee, aus der darniederliegenden 

Ju-Jutsu-Gruppe eine Judoabteilung in unserer 
Gemeinde aufzubauen. 

 
Ich persönlich hatte einen gelben Judogürtel, den 

ich in meiner Heimatstadt Nürnberg erworben 

hatte und einen von Gott gegebenen Körper, der 
sich partout nicht fürs Geräteturnen und Leicht-

athletik eignete. Glücklicherweise gab es noch ein 
paar kampfsportbegeisterte Enthusiasten, die fest 

entschlossen waren, dieses Wagnis mit mir einzu-
gehen. Ich denke hier an die Teilnehmer der ers-

ten Stunde, wie Christian Burr, Rainer Hemmer, 
Josef Lang, Reinhold Peters, Walter Spindler und 

Harald Wurst. 
 

Von den umliegenden Judovereinen war aber nie-
mand bereit, bei uns das Training zu übernehmen 

und fast wäre der Traum vorbei gewesen, bevor 
er richtig beginnen konnte. Es war ein Glücksfall, dass aus dem studentischen Kreis in 

Bamberg ein Trainer, Elmar Smolin (1. Dan), gefunden wurde. So konnte im März 1988 

mit dem Training begonnen werden. Ein weiterer Glücksfall war die untere Turnhalle in 
der Schule in Litzendorf. Durch die niedrige Decke war sie für viele Sportarten nicht 

brauchbar, für uns Judokas aber völlig ausreichend. Zuspruch und Unterstützung erhiel-
ten wir auch durch den damaligen Vorstand, Josef Neundorfer. 

 
Als unser Trainer Ende 1989 seine Tätigkeit bei uns beendete, hatten einige von uns be-

reits den grünen Gürtel erworben.  Selbst konnten wir uns damit noch nicht tragen und 
schwarze Wolken zogen sich über unsere Abteilung zusammen. Doch wieder hatten wir 

Glück. Genau zu diesem Zeitpunkt zog der Bamberger Judoka Jürgen Greiner, frisch 
verheiratet, nach Schammelsdorf und unterstützte den weiteren Aufbau der Abteilung.  

2001 erreichte Rainer Hemmer als erstes eigenes Gewächs unserer Abteilung den Meis-
tergrad (1. Dan). Eine tragende Säule war er bisher sowieso, aber mit seinem Meister-

grad machte er die Abteilung unabhängig von der Gunst anderer Vereine. 2009 kam es 
leider zum Bruch der Abteilung mit dem bisherigen Trainerteam Jürgen und Sabine  

Greiner. Ich bedauere dies zutiefst, aber unsere Abteilung war offensichtlich erwachsen 

geworden und blieb auch von solchen Misslichkeiten, wie sie im Sportbetrieb üblich sind, 
nicht verschont. Ungeachtet dessen hat die Judoabteilung unglaubliche sportliche Erfol-

ge eingefahren und ist ein geachtetes Mitglied in der überregionalen Judoszene. Dies 
alles trägt vor allem die Handschrift von Otto Heyder, der z.Zt. das Heft der Abteilung 

fest in der Hand hat. 
 

Dass sich die Judoabteilung jemals so positiv entwickeln würde, lag bei der Gründung 
außerhalb unserer Vorstellungskraft. Ich wünsche der Abteilung von ganzem Herzen 

weiterhin sportliche Erfolge, dass sie mit den Füssen am Boden bleibt (sollten Judokas 
sowieso immer) und dass sie weiterhin den Judosport in seiner gesamten Bandbreite 

allen Interessierten  anbietet. 
 

Günther Jeschke 
Abteilungsleiter 1988 – 1998 und Ehrenmitglied 



Historie der Judoabteilung 
 
08.03.1988 Umwandlung der seit 1984 bestehenden Ju-Jutsu-Abteilung in eine Judoabteilung, 

 Erster Abteilungsleiter: Günther Jeschke 
 

01.01.1989  Mitgliedschaft im Bayerischen Judoverband (ca. 70 Mitglieder) 
 

02.07.1989 1. Offizielle Turnierteilnahme: Uli Minges, Lars Rogge, Bern Dauer, Robert Unger 

 

1996 Erstmals über 100 Mitglieder; Ausrichtung offizieller Turniere in Litzendorf (da die Halle 
zu klein ist, keine Neuauflage in den folgenden Jahren) 
 

17.03.1998  Neuer Abteilungsleiter: Helmut Übelacker  
 

13.09.2000 Gründung einer „Bambinogruppe“ durch Sabine Greiner und Otto Heyder 
 

22.07.2001 Rainer Hemmer besteht als erstes „Eigengewächs“ des ASV die Prüfung zum 1. Dan 
 

24.07.2002 Tamara Bauer wird erste Bayerische Meisterin des ASV (Frauen) 
 

19.01.2005 Thomas Bauer zieht nach und wird ebenfalls Bayerischer Meister (U17) 
 

05.11.2005  Florian Köhler und Felix Heyder erkämpfen sich Platz 3 bei den Bayerischen U14 
 

19.11.2005  Bei den Süddeutschen EM werden Felix Dritter und Flo Fünfter 
 

15.11.2008 Rainer Hemmer besteht als erster ASV’ler die Prüfung zum 2. Dan 
 

02.03.2010 Neuer Abteilungsleiter: Peter Schumm 
 

26.02.2011 Max Heyder holt erstmals eine Medaille (Bronze) bei einer Deutschen EM (U17) 
 

14.02.2012 Neuer Abteilungsleiter: Otto Heyder  
 

26.02.2012 Max Heyder wird Bayerischer, Süddeutscher und Deutscher Meister (U17) 
 

17.10.2012 Thomas Bauer wird Deutscher Polizeimeister 
 

06.10.2012 Leo Heyder wird Bayerischer Meister der U14, Alex Wurst Bayerischer Vizemeister 

 

07.10.2012 Bente Fünfgelder wird als jüngste Teilnehmerin ebenso wie Jule Barthelmes Dritte bei 
den Bayerischen EM der U14 

 

20.10.2012 Erstmals stehen mit Leo Heyder und Alex Wurst zwei ASV’ler im Finale einer Süddeut-
schen EM (U14) 

 

21.10.2012 Jule Barthelmes erkämpft sich Platz 3 bei den Süddeutschen EM der U14 

 

03.03.2013 Max Heyder wird zum zweiten Mal Deutscher Meister (U18) 
 

21.06.2013 Erstmals nimmt mit Max Heyder ein ASV’ler an einer Europameisterschaft teil 



Grußwort Abteilungsleiter Otto Heyder 
 
Sicherlich wird sich der ein oder andere fragen, warum auf 
der Titelseite unseres Jubiläumsheftes ein Judo-Gong abge-

bildet ist. Der Gongschlag markiert im Judo das Ende eines 
Kampfes und geht dem „Sore-made“ („das ist alles“) des 
Kampfrichters voraus. Und was hat das mit dem 25jährigen 

Jubiläum der Judoabteilung des ASV Naisa Ellerntal zu tun? 
Ende eines Kampfes? Welchen Kampfes? Etwa des 25 Jahre 

dauernden Kampfes der Judoabteilung mit dem Hauptver-
ein? Immerhin ist der ASV traditionell ein Fußballverein, so 
dass unterschiedliche Interessen naturgemäß vorprogram-

miert sind. Nein, ein „Kampf“ war es in den vielen Jahren 
glücklicherweise nie. Im Gegenteil. Die Zusammenarbeit 

zwischen dem Hauptverein und der Abteilung war über all 
die Jahre hinweg geprägt von gegenseitigem Vertrauen und 

Loyalität, was nicht zuletzt der große Verdienst des langjäh-
rigen Vorstandes und heutigen Ehrenvorstandes Günther 
Barthelmes war, der frühzeitig erkannt hatte, dass die Ei-

genständigkeit und Unterschiedlichkeit der Abteilungen viel 
Fingerspitzengefühl und Toleranz erfordert. So entstand 

über Jahre hinweg ein Klima, in dem eine so „exotische“ Abteilung wie die Judoabteilung bestens 
gedeihen und sich fortentwickeln konnte – natürlich auch im Interesse des größten Vereines der 
Gemeinde Litzendorf, der so die Bezeichnung „Allgemeiner Sportverein“ wahrlich verdiente. 

 
So konnte sich „Judo in Litzendorf“ in den vergangenen Jahren überaus erfolgreich entwickeln. 

Zwar hat die Zahl der Mitglieder nach dem Überschreiten der Hundertermarke nicht mehr nen-
nenswert zugenommen. Doch eine funktionierende Erwachsenengruppe gab es in der Abteilung 
schon immer und sie ist auch der Grund dafür, dass die Erfolge im Kinder- und Jugendbereich 

geradezu explosionsartig zunehmen konnten (siehe Medaillenspiegel). Von der ersten Turnier-
teilnahme bei einem oberfränkischen Ranglistenturnier im Jahr 1989 bis hin zur erstmaligen 

Teilnahme eines ASV-Judoka bei einer Europameisterschaft im Jahr 2013 war es ein weiter Weg. 
Und einer der sehr viel Engagement erforderte. Erfolg hat bekanntlich viele Väter – und Mütter. 
Und die gab es glücklicherweise im Umfeld des „Judoteam Naisa“ immer zu Genüge. So können 

wir es heute beispielsweise nicht hoch genug schätzen, dass der oberfränkische Spitzenjudoka 
und WM-Teilnehmer Hendrik Schumacher und Weltmeister Florian Wanner als Stützpunkttrainer 

in Bamberg daran mitwirken, dass junge Talente vorwärtskommen. Einfach aus Freude am Ju-
dosport und aus dem Wunsch heraus, etwas von dem, was sie selbst mitbekommen haben, an 
talentierte und leistungswillige Sportler weiterzugeben. Aber auch für diejenigen, die Judo nur 

als Breitensport betreiben oder noch ganz am Anfang stehen, ist bestens gesorgt, solange eh-
renamtliche Trainer wie Rainer Hemmer, Horst Geiger, Tanja Stix und Gitti Meiller-Körner (um 

nur einige zu nennen) unermüdlich Woche für Woche ihre Zeit opfern. Danke Euch allen!   

Warum dann also der Gong? Nun ja, die größte Gefahr für morgen ist der Erfolg von heute. Da 
kann aus einem Höhenflug schnell ein Absturz werden, wenn man sich auf seinen Lorbeeren 

ausruht. Und ja, ein bisschen haben sich die Zeiten schon geändert. Aus der traditionellen 
Vorstandschaft des ASV wurde ein sogenanntes Vorstandsteam. Das klingt gut, aber die 
unterschiedlichen Interessen sind geblieben und das Miteinander im Team klappt nur, wenn 

gegenseitiges Vertrauen und Toleranz -wie früher- eine Selbstverständlichkeit sind. Sonst drängt 
sich natürlich die Frage auf, ob die Judoabteilung nicht besser eigenständig sein sollte. Es wäre 

heute reine Spekulation, eine Prognose anzustellen, wie es weiter geht. Nichts ist beständiger 
als der Wandel, was soll’s. Nur eines wünsche ich mir wirklich: Dass der Judosport mit seinen 
vielen positiven Auswirkungen für alle Altersgruppen in Litzendorf erhalten bleibt und sich 

genauso prächtig wie in der Vergangenheit weiterentwickeln kann. Sore-made! 

Otto Heyder 
Abteilungsleiter 



Medaillenspiegel 
 

 
 

Die nachfolgende Auflistung beinhaltet alle Medaillenplätze, die bislang bei offiziellen 

nationalen Einzelmeisterschaften ab der „Bayerischen“ für den ASV Naisa erkämpft 
wurden (Stand 07.10.2013) 
 

 

Deutsche Einzelmeisterschaften 
 

Bayerische Einzelmeisterschaften 

2011 Max Heyder U17 3. Platz 
 

2003 Thomas Bauer U15 3. Platz 

2012 Max Heyder U17 1. Platz 
 

2003 Nicolas Geiger U13 3. Platz 

2013 Max Heyder U18 1. Platz 
 

2004 Thomas Bauer U17 3. Platz 

Süddeutsche Einzelmeisterschaften 
  

2005 Thomas Bauer U17 1. Platz 

1999 Tamara Bauer U17 3. Platz 
 

2005 Florian Köhler U14 3. Platz 

2001 Tamara Bauer U20 2. Platz 
 

2005 Felix Heyder U14 3. Platz 

2002 Tamara Bauer U20 3. Platz 
 

2006 Thomas Bauer U20 3. Platz 

2002 Thomas Bauer U15 3. Platz 
 

2008 Max Heyder U14 2. Platz 

2005 Felix Heyder U14 3. Platz 
 

2008 Nicole Schumm U14 2. Platz 

2008 Max Heyder U14 2. Platz 
 

2009 Max Heyder U14 2. Platz 

2009 Max Heyder U14 3. Platz 
 

2010 Thomas Bauer M 2. Platz 

2011 Max Heyder U17 3. Platz 
 

2010 Nicole Schumm U17 3. Platz 

2012 Max Heyder U17 1. Platz 
 

2011 Felix Heyder U20 3. Platz 

2012 Leo Heyder U14 1. Platz 
 

2011 Nicole Schumm U17 1. Platz 

2012 Alex Wurst U14 2. Platz 
 

2011 Max Heyder U17 2. Platz 

2012 Jule Barthelmes U14 3. Platz 
 

2011 Leo Heyder U14 3. Platz 

2013 Max Heyder U18 3. Platz 
 

2012 Felix Heyder U20 3. Platz 

Bayerische Einzelmeisterschaften 
  

2012 Max Heyder U17 1. Platz 

1992 Christian Turbanisch A 3. Platz 
 

2012 Leo Heyder U14 1. Platz 

1993 Christian Turbanisch U21 3. Platz 
 

2012 Alex Wurst U14 2. Platz 

1996 Tamara Bauer U13 2. Platz 
 

2012 Bente Fünfgelder U14 3. Platz 

1999 Tamara Bauer U17 3. Platz 
 

2012 Jule Barthelmes U14 3. Platz 

2000 Thomas Bauer U13 3. Platz 
 

2013 Simone Kohles U21 3. Platz 

2001 Tamara Bauer M/F 3. Platz 
 

2013 Max Heyder U18 1. Platz 

2001 Tamara Bauer U20 3. Platz 
 

2013 Leo Heyder U15 1. Platz 

2001 Thomas Bauer U13 3. Platz 
 

2013 Bente Fünfgelder U15 1. Platz 

2002 Tamara Bauer M/F 1. Platz 
 

2013 Alex Wurst U15 3. Platz 

2002 Tamara Bauer U20 2. Platz 
 

2013 Jule Barthelmes U15 3. Platz 

2002 Thomas Bauer U15 2. Platz 
     



Besser als gestern … 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Wichtig ist nicht, 
besser zu sein als alle anderen. 

Wichtig ist, besser zu sein als du gestern warst!” 
(Jigoro Kano) 

 

 



Die Anfänge 

 

Geisbock 1990: 

Abteilungsleiter  

Günther Jeschke 

beim Erstellen der 

Abteilungsfahne in 

mühevoller Hand-

arbeit 

1991 



Die Anfänge 
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Nichts ist beständiger als der Wandel 

 
2010 

1998 

1997 1998 



Gut aufgestellt 

 

1998 

1998 

1999 

2012 



Seit fünfundzwanzig Jahren wird vom ASV 
Naisa Ellerntal Judo angeboten. Die Judoab-
teilung zählte die letzten Jahre immer über 
100 Mitglieder. Ein Großteil davon sind Kin-
der, denen das Rangeln und Raufen auf der 
Judomatte besonderen Spaß macht. Teilwei-
se war der Andrang bei den Kindern so groß, 
dass nicht alle sofort aufgenommen werden 
konnten. 
 
Herzstück der Abteilung ist die Erwachse-
nengruppe. Ohne sie wären die organisatori-
schen Aufgaben, die insbesondere die Teil-
nahme der Kinder und Jugendlichen am 
Wettkampfsport mit sich bringt, nicht zu be-
wältigen. 
 
Am wichtigsten aber sind die Trainer, die 
Woche für Woche Judo für den Wettkampf, 
für Gürtelprüfungen, zur allgemeinen 
körperlichen und geistigen Fitness oder auch 
zur Selbstverteidigung vermitteln. Dabei ist 
es das Ziel, die zahlreichen 
Trainingsteilnehmer, die unterschiedlichste 
Voraussetzungen mitbringen, möglichst 
individuell zu fördern. Hierzu bedarf es 
Geduld, Motivation und Fleiß. 
 
Im Turnierbetrieb sind unsere Kinder und 
Jugendlichen ganz vorne dabei. Deutsch-
landweit vertreten sie die Farben des ASV. 
Selbst bei internationalen Turnieren mischen 
sie mit. So unterlag Nachwuchstalent Max 
Heyder dem diesjährigen U18-Weltmeister 
Natig Gurbanli aus Aserbeidschan beim Eu-
ropean Cup in Berlin nur knapp nach der 
vollen Kampfzeit mit einer kleinen Wertung. 
Das  lässt auch für die Zukunft noch auf 
Überraschungen hoffen. 
 
Die Trainer der Judoabteilung des ASV Naisa 
Ellerntal legen zudem Wert darauf, auch den 
geistigen Hintergrund des Judo, den Grund-
satz des „gegenseitigen Helfens zum beider-
seitigen Wohlergehen“ weiterzugeben und 
die klassischen Judowerte wie Höflichkeit, 
Respekt, Selbstbeherrschung, Hilfsbereit-
schaft, Ehrlichkeit, Mut und Bescheidenheit 
zu vermitteln. 
 
1988 konnte niemand ahnen, dass sich die 
Judoabteilung so gut entwickeln würde. Da-
rauf können alle, die über die vielen Jahre 
hinweg einen wenn auch noch so kleinen 
Beitrag geleistet haben, stolz sein! 

Gut aufgestellt 

 

Trainingszeiten: 
 
Dienstag: 

18.00 Uhr - 19.30 Uhr: Schüler 
19.45 Uhr - 21.15 Uhr: Erwachsene 
Mittwoch: 

18.30 Uhr - 20.30 Uhr: Wettkampftraining 
Donnerstag: 

16.15 Uhr - 17.30 Uhr: Kinder 6 - 8 Jahre 
17.30 Uhr - 19.30 Uhr: Schüler 
19.30 Uhr - 21.00 Uhr: Freies Training 

 
WWW.ASV-NAISA.DE/JUDOABTEILUNG 
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Kufstein, Bonn, Eichenbirkig und mehr 

 



Sportlerehrungen 1995-2013 
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Presse-Rückblick 
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Judo für Generationen 

 

 

 

 

 

 

Karin Stiegelschmitt und Annemarie Kummer nahmen im Juli 2013 an der zentralen Blau- und 

Braungurtprüfung in Bamberg teil. Beide sind nicht mehr die allerjüngsten - das genaue Alter wird 
hier nicht verraten- waren jedoch bestens vorbereitet und demonstrierten so eindrucksvoll, dass 
man eine solche Prüfung auch im etwas fortgeschrittenen Alter noch mit sehr guten Leistungen 

absolvieren kann. So dürfen sie sich jetzt gemeinsam mit Trainer Rainer Hemmer über das Beste-
hen der Prüfung zum 2. Kyu (Blaugurt) freuen.  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Judo für Generationen 

 

 

 

 

 

 

Die Gürtelprüfung zum weiß-gelben Gürtel, dem ersten selbst erarbeiteten Gürtel im Leben eines 
jungen Judoka, ist für die Jüngsten der Abteilung immer besonders aufregend, für die Zuschauer 
dafür regelmäßig besonders amüsant. So war auch die letzte Prüfung vor den Sommerferien 2013 

für alle Beteiligten wieder ein besonderes Erlebnis. Am Ende freuten sich Trainerin Tanja Stix und 
Prüfer Horst Geiger über die guten Leistungen der 7- 8jährigen und die Kleinen waren voller Stolz 

auf ihren neuen erstmals farbigen Gürtel. 



Erfolge im Jubiläumsjahr 2013 

(Stand 07.10.2013) 

Deutsche     Pavel-Gedächtnis-Turnier Kitzingen   
Pia Brenneisen F 5. Platz Julius Land U15 2. Platz 
Max Heyder U18 1. Platz Antonia Kestel U12 1. Platz 
Süddeutsche     Neele Kaufmann U12 2. Platz 
Pia Brenneisen U21 2. Platz Katharina Brewer U12 3. Platz 
Lisa Schrepfer U21 5. Platz Levi Schott U12 3. Platz 
Max Heyder U18 3. Platz Wallburg-Turnier Eltmann     
Bayerische     Leonie Brenneisen U18 1. Platz 
Simone Kohles U21 3. Platz Bente Fünfgelder U15 1. Platz 
Lisa Schrepfer U21 3. Platz Alex Wurst U15 1. Platz 
Max Heyder U18 1. Platz Jonas Amling U15 3. Platz 
Leo Heyder U15 1. Platz BOT Backnang     
Bente Fünfgelder U15 1. Platz Alex Wurst U15 5. Platz 
Alex Wurst U15 3. Platz Pokalturnier Schmalkalden     
Jule Barthelmes U15 3. Platz Bente Fünfgelder U13 1. Platz 
Nordbayerische     Horst-Schenck-Gedächtnis-Turnier   
Thomas Bauer M 3. Platz Bente Fünfgelder U14 2. Platz 
Nikolas Walter M 7. Platz Alex Wurst U14 2. Platz 
Pia Brenneisen U21 1. Platz Julius Land U14 2. Platz 
Simone Kohles U21 2. Platz Ole Fünfgelder U12 1. Platz 
Nikolas Walter U21 7. Platz Poolturnier in Ansbach     
Lisa Schrepfer U18 1. Platz Ole Fünfgelder U11 1. Platz 
Leonie Brenneisen U18 5. Platz DJK-Turnier Würzburg     
Nikolas Walter U18 7. Platz Julius Land U15 1. Platz 
Leo Heyder U15 1. Platz Sebastian Birk U15 2. Platz 
Bente Fünfgelder U15 1. Platz Bente Fünfgelder U12 1. Platz 
Alex Wurst U15 2. Platz Katharina Brewer U12 2. Platz 
Jule Barthelmes U15 3. Platz Levi Schott U12 3. Platz 
Jenja Maximtschuk U15 5. Platz Ole Fünfgelder U10 1. Platz 
Julius Land U15 7. Platz Int. ega-Pokal Erfurt     
Sebastian Birk U15 7. Platz Jule Barthelmes U13 3. Platz 
Südbayerische     Bente Fünfgelder U13 5. Platz 
Pia Brenneisen F 1. Platz Rudolstädter Heidecksburgpokal   
Oberfränkische      Sebastian Birk U13 5. Platz 
Max Heyder U18 1. Platz Int. Judo-Turnier Aue     
Leonie Brenneisen U18 2. Platz Leo Heyder U15 1. Platz 
Nikolas Walter U18 2. Platz Alex Wurst U15 3. Platz 
Bente Fünfgelder U15 1. Platz DJB Ranglistenturnier Hannover   
Leo Heyder U15 1. Platz Pia Brenneisen F 1. Platz 
Sebastian Birk U15 1. Platz Sandhasen-Pokal Benshausen     
Alex Wurst U15 2. Platz Bente Fünfgelder U13 1. Platz 
Julius Land U15 2. Platz Ole Fünfgelder U13 2. Platz 
Jonas Amling U15 3. Platz Erik Postler U13 3. Platz 
Erik Postler U15 5. Platz Int. Tuzla Cup Berlin     
Bente Fünfgelder U12 1. Platz Max Heyder U18 1. Platz 
Antonia Kestel U12 2. Platz Kinderzechturnier Dinkelsbühl   
Katharina Brewer U12 3. Platz Leo Heyder U15 1. Platz 
Levi Schott U12 3. Platz Alex Wurst U15 2. Platz 
Ole Fünfgelder U10 1. Platz Sebastian Birk U15 5. Platz 
Nikolaj Maximtschuk U10 1. Platz Julius Land U15 7. Platz 
Fabian Goreczka U10 2. Platz Glaspalast-Turnier Sindelfingen   
Laurin Stix U10 3. Platz Leo Heyder U15 2. Platz 
Jaden Thyson U10 3. Platz Alex Wurst U15 5. Platz 
Turniere     Pokalturnier "Unter dem Rohrbühl"   
Sparkassenpokal Jena     Bente Fünfgelder U13 1. Platz 
Max Heyder U18 1. Platz Antonia Kestel U13 1. Platz 
Leo Heyder U15 3. Platz Julius Land U13 3. Platz 
Bente Fünfgelder U12 1. Platz Sebastian Birk U13 3. Platz 
Ole Fünfgelder U10 1. Platz Katharina Brewer U13 5. Platz 
Johannes Land U10 3. Platz Erik Postler U13 5. Platz 
Oberfranken Cup Hof     Süddeutsche Polizeimeisterschaften   
Leo Heyder U15 1. Platz Thomas Bauer M 2. Platz 
Alex Wurst U15 3. Platz EC Wroclaw     
Bente Fünfgelder U15 3. Platz Pia Brenneisen U21 7. Platz 
Jule Barthelmes U15 5. Platz Mittelfränkisches Poolturnier Altenfurt 
Julius Land U15 7. Platz Ole Fünfgelder U10 1. Platz 



Internationale Erfolge 

 

Aufgrund ihrer hervorragenden  
Leistungen bei der Deutschen 
Einzelmeisterschaft 1999 wurde 
Tamara Bauer vom BJV für die 
Internationalen Deutschen 
Meisterschaften (IDEM) 1999 in 
Mannheim nominiert und erkämpfte  
sich hier sensationell den  
5. Platz 

Als einziger männlicher 
Teilnehmer des BJV erreichte  
Max Heyder 2012 bei dem am  
stärksten besetzten Turnier der 
ECC Serie in Berlin einen  
Medaillenplatz (Bronze) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



In Oberfranken an der Spitze 
 

 

Oberfränkische Medaillengewinner der U10/U12 im Jahr 2013 
(hinten von links: Antonia Kestel, Neele Kaufmann, Ole Fünfgelder, Levi Schott, Nikolaj Maximtschuk, Fabian Go-

reczka, Jaden Tyson, Laurin Stix, vorne von links Katharina Brewer, Bente Fünfgelder) 
 
 

 

Heiß umkämpftes Finale U12/-35 kg 
(v. li.: Antonia Kestel vs. Bente Fünfgelder) 



Top-Shots 
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Am Mattenrand 
 

 



2012 – Ein gutes Jahr 
 

 

2012:  
Ein deutscher Meis-
ter, ein süddeutsches 
Finale, zwei Bronze-

medaillen bei der 
Bayerischen und ein 
deutscher Polizei-

meister! 



2012 – Ein gutes Jahr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um hier aufgenommen zu werden, muss man mindestens eine 

Medaille bei nationalen Meisterschaften geholt haben 

 

Sieg und Niederlage 
(frei zitiert aus dem Film „Ein gutes Jahr“ von Ridley Scott, 2006) 

 
Man sollte seine Niederlagen ebenso würdevoll  

hinnehmen, wie man seine Siege feiert. 
 

Und irgendwann wird man begreifen,  

dass man durch seine Siege nichts lernt. 
 

Es sind die Verluste und Niederlagen,  
die einen weise machen und die einen lehren, 

wie viel Freude man am Gewinnen haben kann. 
 

Man verliert zwangsläufig ab und an. 
Der Trick ist, es nicht zur Gewohnheit werden zu lassen. 

 

Meistertitel seit 1988 
(Stand 07.10.2013) 

 
Deutscher  Meister: 

Max Heyder (2012 u. 2013) 
 

Süddeutsche Meister: 
Max Heyder (2012) 
Leo Heyder (2012) 

 
Bayerische Meister/innen: 

Tamara Bauer (2002) 
Thomas Bauer (2005) 
Nicole Schumm (2011) 

Max Heyder (2012 u. 2013) 
Leo Heyder (2012 u. 2013) 

Bente Fünfgelder (2013) 
 

Was ein Kader-Athlet der 
U18 leisten muss: 

 
Ca. 15 Lehrgänge mit 50-

70 Lehrgangstagen im  
Jahr, Teilnahme an 5 – 7 

internationalen Turnieren, 
zwischen den Lehrgängen 
nahezu tägliches Training.  

Noch was?  
Ach ja: nebenbei soll er 

natürlich auch die Schule 

gut absolvieren …. 



 

 

 

 



Gürtelprüfungen 2013 
 

 
19.03.2013     

Thyson Jaden 7. Kyu 

Birk Sebastian 7. Kyu 

Rentz Alexander 6. Kyu 

Moreth Felix 6. Kyu 

Gorezka Fabian 6. Kyu 

Fünfgelder Ole 6. Kyu 

Schott Levi 6. Kyu 

Stix Laurin 6. Kyu 

Kempf Fabiano 6. Kyu 

Maximtschuk Jenja 6. Kyu 

Maximtschuk Nikolaj 6. Kyu 

Fünfgelder Sirit 5. Kyu 

Land Jürgen 5. Kyu 

21.03.2013     

Gagel Florian 4. Kyu 

Kaufmann Neele 4. Kyu 

Kestel Antonia 4. Kyu 

Land Julius 4. Kyu 

Postler Erik 4. Kyu 

Barthelmes Jule 4. Kyu 

Fünfgelder Bente 4. Kyu 

Brewer Katharina 4. Kyu 

Heyder Leo 2. Kyu 

Wurst Alexander 2. Kyu 

Amling Jonas 2. Kyu 

Birk Valentin 2. Kyu 

22.07.2013     

Stiegelschmitt Karin 2. Kyu 

Kummer Annemarie 2. Kyu 

25.07.2013     

Turbanisch Leonard 8. Kyu 

Birthelmer Lara 8. Kyu 

Knörrlein Lucas 8. Kyu 

Popp Moritz 8. Kyu 

Zerrenner Timon 8. Kyu 

Seidemann Jule 8. Kyu 

Postler Lorenzo 8. Kyu 

Götz Ben 8. Kyu 

Kempf Maximilian 8. Kyu 

Wurst Lisa 8. Kyu 

Land Johannes 6. Kyu 

26.07.2013     

Fünfgelder Sirit 4. Kyu 

Land Jürgen 4. Kyu 

Brenneisen Uli 4. Kyu 

Bauer Marion 1. Kyu 

02.10.2013     

Bischof Erhard 1. Kyu 



Was meinst Du, Jürgen? 
 

Fragen an einen „spätberufenen“ Judoka 

Judowerte sind für mich … 
Tugenden, die nicht nur im Judo wichtig sind. Werte wie Ehrlichkeit, Respekt, Hilfsbereit-

schaft oder auch Höflichkeit sollten auch außerhalb des Sports selbstverständlich sein. Judo 

kann hier für manche Sportart als Vorbild dienen. 

Bei Gürtelprüfungen denke ich manchmal,  … 

dass im Vergleich zum Gürteltraining und zur Vorbereitung die Prüfung selbst eigentlich viel 

zu schnell vorbei ist. 

Wenn ich meinen Kindern beim Training zusehe, … 

dann hampeln sie genauso rum wie andere Kinder auch. Trotzdem lernen Sie auch einiges. 

Manchmal tun mir die Trainer leid.  

Bei Wettkämpfen habe ich manchmal das Gefühl, … 

dass ich noch viel lernen kann. Vor allem sollte ich das alles – zumindest bezogen auf meine Jungs - vielleicht weniger 

ernst nehmen oder nicht allzu verbissen sehen. Solange die Kinder Freude haben und kämpfen wollen, ist alles andere 

eigentlich nebensächlich. 

Judoka sind Menschen, die … 

sich außerhalb des Dojo sicherlich nicht großartig von anderen unterscheiden. Auf der Matte dagegen steht im Vergleich 

zu anderen Sportarten das „wir“ über dem „ich“. Ohne Hilfsbereitschaft und gegenseitiges Unterstützen geht es im Judo 

auch gar nicht. 

Der Grundsatz „Gegenseitiges Helfen zum beiderseitigen Wohlergehen“ bedeutet für mich, … 

ein guter Uke zu sein. Die eigenen Interessen auch mal zurück zu stecken, nicht immer nur selber wollen, sondern auch 

den Trainingspartner zum Zuge kommen lassen. Ich habe immer die Möglichkeit zu lernen. Wenn ich mal eine halbe 

Stunde nur geworfen werde, dann nutze ich eben die Gelegenheit und verbessere meine Falltechnik. 

Wenn der Trainer redet, … 

sollte man still sein und zuhören. 

Das Dojo ist für mich der Ort, … 

an dem Judo gemacht wird. Zumindest hier sollten die Judowerte gelten.  

Spaß im Training ist mir wichtig, aber …   

es muss auch eine gute Atmosphäre herrschen. Für mich bedeutet Spaß auch, dass ich mich 

anstrengen muss, und die nächsten drei Tage Muskelkater haben werde. Egal welchen Sport 

ich bislang gemacht habe, eines meiner Ziele ist immer besser zu sein, als ich es beim letzten 

Mal war.  

Wenn der Sinn einer Technik für mich unklar ist, … 

dann ist es ein Zeichen dafür, dass ich noch viel lernen kann, denn irgendeinen Sinn hat jede Technik. Es kommt wohl 

auch immer auf die Situation und die Personen an. Z.B. den Horst unbedingt auf Seoi-nage werfen zu wollen ergibt schon 

allein aufgrund meiner Körpergröße wenig Sinn. 



Was meinst du, Jürgen? 

 

Wenn mich jemand fragt, warum ich Judo mache, … 

dann fällt mir dazu alles Mögliche ein. Ich finde Judo einfach Klasse, das Werfen und Fallen, die Bewegungen. Mir gefällt 

die körperliche Herausforderung sowohl was Kraft als auch Kondition angeht, da habe ich meinen persönliche Ehrgeiz. 

Und natürlich das, was vieles beim Judo ausmacht. Das sind die Rituale, das An- und Abgrüßen, die Verbeugung vor 

dem Trainer und dem Gegner, Ruhe und Konzentration. 

Wenn ich an den nächsten Wettkampf meines Sohnes denke, … 

nehme ich mir vor, ihn da zu unterstützen, wo ich ihn unterstützen kann. Und  

vor allem cool zu bleiben. 

Wenn ich das Bild von Jigoro Kano sehe, … 

sehe ich gleichzeitig viele andere Judokas, die noch in höherem und hohem  

Alter eine Fitness zeigen, an der sich manch Halbstarker mehr als eine  

Scheibe abschneiden kann. 

Wenn meine Kinder mich fragen, ob sie heute ins Training sollen, … 

sage ich „klar geht ihr hin, das tut euch gut“. 

Wenn ich mit meiner Frau über Judo spreche, … 

dann wird mir bewusst, wie sehr Judo bzw. das Training eine Belastung für das  

Familienleben sein kann. Johannes und Julius trainieren zwei bzw. dreimal die  

Woche, hinzukommen die Turniere am Wochenende. Seitdem ich neben dem  

Dienstag auch am Freitag zusätzlich ins Training gehe, kann die Familie  

lediglich am Montag in Ruhe und vor allem gemeinsam zu Abend essen.  

Der gemeinsame Saunaabend am Freitag fällt halt aus und über meine  

Wehweh‘chen, die ich öfters vom Training mitbringe, sieht  

meine Frau großzügig hinweg. Dafür erhält sie  

einen ausgeglichenen Ehemann.  

Wenn ich etwas über Judo lese, … 

was ich gerne tue, vergesse ich leider  

wieder das meiste.  

Den schwarzen Gürtel … 
 

habe ich mir fest  

vorgenommen. Mal  

sehen, wie lange  

die Knochen  

mitmachen. 



Pokale für Judowerte 
 
 

Ernsthaftigkeit (Neele Kaufmann) 
 
Sei bei allen Übungen und im Wettkampf konzentriert und voll bei der Sache. Entwickle eine 
positive Trainingseinstellung und übe fleißig. 
 
 
Ehrlichkeit (Jonas Amling) 
 
Kämpfe fair, ohne unsportliche Handlungen und ohne Hintergedanken. 
 
 
 
Bescheidenheit (Antonia Kestel) 
 
Spiele Dich selbst nicht in den Vordergrund. Sprich über Deinen Erfolg nicht mit Übertreibung. 
Orientiere Dich an den Besseren und nicht an denen, deren Leistungsstand Du bereits erreicht 
hast. 
 
Freundschaft (Katharina Brewer) 
 
Achte all diese Werte und alle Menschen. Dann wirst Du beim Judo unweigerlich Freunde 
finden.  
 
 
Hilfsbereitschaft (Sirit Fünfgelder) 
 
Hilf Deinem Partner, die Techniken korrekt zu erlernen. Sei ein guter Uke. Unterstütze als Höher-
Graduierter/Trainingsälterer die Anfänger. Hilf den Neuen, sich in der Gruppe zu Recht zu 
finden. 
 
 
Höflichkeit (Maria Pröbsting) 
 
Behandle Deine Trainingspartner und Wettkampfgegner wie Freunde. Zeige Deinen Respekt 
gegenüber jedem Judo-Übenden durch eine ordentliche Verneigung.    
 
 
Mut (Erik Postler) 
 
Nimm im Randori und Wettkampf Dein Herz in die Hand. Gib Dich niemals auf, auch nicht bei 
einer drohenden Niederlage oder bei einem scheinbar übermächtigen Gegner. 
 
Respekt (Alexander Rentz) 
 
Begegne Deinem Lehrer/Deiner Lehrerin und den Trainingsälteren zuvorkommend. Erkenne die 
Leistungen derjenigen an, die schon vor Deiner Zeit Judo betrieben haben. 
 
 
Selbstbeherrschung (Simone Kohles) 
 
Achte auf Pünktlichkeit und Disziplin bei Training und Wettkampf. Verliere auf der Matte nie die 
Beherrschung, auch nicht bei Situationen, die Du als unfair empfindest. 
 
 
Wertschätzung (Julius Land) 
 
Erkenne die Leistung jedes Anderen an, wenn dieser sich nach seinen Möglichkeiten ernsthaft 
anstrengt. 



Judo macht Spaß – Meistens … 
 

 





Highlight 2009 – Der FT in Litzendorf 

 

 

 

   





See you in Tokyo 
 

2020 finden die olympischen 
Sommerspiele im Mutterland des 

Judosports statt.  

Wie wär’s?  

 

Die Weltmeis-

terschaften 
1999 in Bir-

mingham und 
2001 in Mün-
chen waren 

jedenfalls für          
einige ASV‘ler 

sehr erlebnisreiche 
Events, die man gerne wiederholen würde  

 

 Birmingham 1999 

 München 2001 



Der Drang zu raufen 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



… ist ganz natürlich 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Judo– 
ein Sport, der zugleich Lebensphilosophie ist: 
Kampf ohne Hass, Kraft unter Kontrolle, 
Ritterlichkeit, stoisches Hinnehmen von Sieg 
und Niederlage. 

Nasenbluten ist wohl die häufigste 
Verletzung bei Wettkämpfen im Judo – 
schwerere Verletzungen sind dagegen 
äußerst selten. 

 

Der Drang zu raufen, seine körperlichen Kräfte zu messen und zu erfahren ist ganz natürlich. Judo gibt durch Etikette und 
Regelwerk den Rahmen, diesen natürlichen Trieb auszuleben, ohne dabei andere zu gefährden. Und schult dabei konditionelle, 
koordinative, sensorische und sozial-integrative Fähigkeiten. 
 



Judo will rock you 
 

 

 



Dies & Das 

 

 

 

  



TEAM      NAISA 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was wären wir ohne sie? 
Danke allen Trainern, Funktionären, Gönnern, Helfern und Freunden 

der Judoabteilung (auch denen die nicht abgebildet sind!) 





Rechtzeitig zum Jubiläum noch 
zwei Bayerische Meistertitel 


 



Max Heyder gehört  seit   
01.10.2013 dem DC-Kader an 


 

Jubiläums-Geschenke 

 

 

 

   

FRÄNKISCHER TAG 
10.10.2013 

FRÄNKISCHER TAG 
11.10.2013 



Impressum 
V.i.S.d.P.:  
ASV Naisa Ellerntal – Judoabteilung 

Abteilungsleiter Otto Heyder, 
Litzendorf, Tel. 09505/6828 

Danke, 
allen Idealisten, 
Funktionären, Freunden 

und Förderern der 
Judoabteilung. 

Bevorzugen Sie die 
Inserenten dieses 
Jubiläumsheftes! 
 
Titelbild:  

Judo-Gong: Der Gongschlag 
markiert im Judo das Ende 
eines Kampfes und geht dem 

„Sore-made“ („das ist alles“) 
des Kampfrichters voraus. Was 
das mit dem 25jährigen 
Jubiläum der Judoabteilung des 
ASV Naisa Ellerntal zu tun hat? 
Siehe Grußwort des Abteilungs-
leiters … 

 

Sore-made 

 

 

 

   

Die größte Gefahr für morgen ist der 
Erfolg von heute 

 





RECHTSANWÄLTE 
 

Seit über 60 Jahren betreut die Kanzlei erfolgreich 
vorwiegend mittelständische Unternehmen bei immer 
komplexeren Anforderungen im Wirtschaftsleben. 
 
Die 1952 von Oskar Karl gegründete Kanzlei leitet in 
zweiter Generation sein Sohn Wolfgang Karl mit 
dem 1992 in die Kanzlei eingetretenen Partner Anton 
Walter in Form einer Partnerschaftsgesellschaft. 
 
Die fachübergreifende Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaftsprüfer- und Steuerberaterkanzlei Frohberg 
& Kollegen GmbH im gemeinsamen Dienstleistungsgebäude versetzt 
unsere Rechtsanwälte in die Lage, Sie umfassend und kompetent zu 
beraten. Ihre bestmögliche Vertretung stellen sicher: 
 
Rechtsanwalt Wolfgang Karl 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht 
Immobilienrecht, Mietrecht, Kaufrecht, Vertragsrecht 
 
Rechtsanwalt Anton Walter  
Baurecht, Arbeitsrecht, Gesellschaftsrecht, Versicherungsrecht 
 
Rechtsanwalt David Urbanik 
Medizinrecht, Verkehrsrecht, Wettbewerbsrecht, Verwaltungsrecht 
Theoretische Prüfung zum Fachanwalt im Medizin- sowie Verkehrsrecht 
erfolgreich abgelegt. 
 
Rechtsanwalt Karl Andrew 
Baurecht, Handels- und Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht 
 
Rechtsanwältin Olivia Kraus 
Familienrecht, Strafrecht, Erbrecht, Arbeitsrecht 
 
Rechtsanwältin Fiorina Heucken-Lorenz 
Familienrecht, Erbrecht, Verwaltungsrecht
 
Rechtsanwalt
Baurecht,  Vertragsrecht Verkehrsrecht, 

 Karl Leonard 

 
 
 

Rechtsanwälte Karl & Partner 
 
 
Artur-Landgraf-Straße 70 
D-96049 Bamberg 

Tel.: 0951 / 980 50 - 0 
Fax: 0951 / 980 50 - 20 
 
E-Mail: info@karlundpartner.de 
Internet: www.karlundpartner.de 
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